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BILDUNG FÜR NACHHALTIGE 
ENTWICKLUNG 



DEFINITION BNE I

• Ist ein ganzheitliches Konzept mit einer Vielzahl 

von verschiedenen Ebenen: biologisch, persönlich, 

gesellschaftlich, räumlich (Atzwanger et al. 2019, S. 

14)

• „eine bildungswirksame Auseinandersetzung mit 

Fragen Nachhaltiger Entwicklung [sind] prinzipiell 

in jeder Altersstufe möglich“ (ebd.)

• Leitziel: „Gestaltungskompetenz“ „das 

Denken in Zusammenhängen, das 

vorausschauende Denken, eine kritisch-reflexive 

Urteils- und Diskursfähigkeit sowie Handeln und 

Partizipation [wird] fokussiert.“ 

(Perspektivrahmen der GDSU 2013, S. 77)
Simon, Jaqueline 2019, S. 214



DEFINITION BNE II

• Grundlegend sind die 17 Sustainable Development Goals (SDGs), die entsprechend der 

Agenda 2030 erreicht werden sollen und von den Vereinten Nationen ratifiziert wurden 

(Bundesministerium für Bildung und Forschung o.J.) 

• Ziel von BNE im Sachunterricht: SuS sollen eine lebenswerte Zukunft aktiv mit gestalten 

und die Auswirkungen ihres Handelns global und lokal einschätzen können (vgl. 

Niedersächsisches Kultusministerium 2017, S. 13)

• BNE lässt sich im SU besonders mit dem Thema der Landwirtschaft verknüpfen, da es um die 

(Grund-) Bedürfnisse von Menschen und die Endlichkeit von Ressourcen geht: „Bildung am 

und mit dem Thema Landwirtschaft ist gleichzeitig Bildung für eine nachhaltige Entwicklung“ 

(Queisser & Schneider 2022, S. 8).

• Bildung für Nachhaltige Entwicklung eröffnet SuS Handlungsspielräume für eine individuelle 

Verantwortungsübernahme und gesellschaftliche Teilhabe (vgl. Häussler & Schneider 2022, S. 

108)



UNSER PROJEKT



DAS 
MINDESTHALTBARKEITSDAT
UM UND NACHHALTIGKEIT

AM BEISPIEL EI 

• 59% der weggeworfenen Lebensmittel stammen
aus privaten Haushalten (vgl. Statistisches
Bundesamt 2022)

• „Das Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD) ist kein
Wegwerfdatum. Vielmehr gibt es den Zeitpunkt an,
bis zu dem ein Lebensmittel unter angemessenen
Aufbewahrungsbedingungen seine spezifischen
Eigenschaften (z.B. Geschmack, Farbe und
Konsistenz) behält.“ (Bundesministerium für
Ernährung und Landwirtschaft 2020)

• MHD ≠Verfallsdatum

• Eine Verwechslung führt dazu, dass Lebensmittel
weggeschmissen werden, obwohl sie noch
verzehrt werden können (vgl. ebd.).

(Statistisches Bundesamt 2022)



DAS MINDESTHALTBARKEITSDATUM UND 
NACHHALTIGKEIT AM BEISPIEL EI 

• Bei Eiern liegt das vorgeschriebene Mindesthaltbarkeitsdatum bei 28 Tagen nach dem Legen 

(vgl. Verbraucherzentrale 2024).

• Eier sind jedoch bis zu 6 Wochen bei entsprechender Lagerung im Kühlschrank haltbar (vgl. 

ebd.).

• Sie können somit häufig auch länger als angegeben verzehrt werden und müssen nicht 

immer weggeschmissen werden. 

• →Der Schwimm-/Wassertest hilft dabei den Zustand eines Eis zu ermitteln. Im Ei befindet 

sich eine Luftkammer, die größer wird, wenn weitere Luft ins Innere dringt, je älter das Ei 

wird (vgl. ebd.). Das Ei stellt sich durch die vergrößerte Luftkammer auf und sollte nur noch 

durcherhitzt gegessen werden (vgl. ebd.).

• Die Haltbarkeit bei Eiern kann so überprüft werden und wir somit einer 

Lebensmittelverschwendung vorbeugen.



BEISPIELHAFTE UNTERRICHTSEINHEIT



Nummerie-

rung der 

Sequenz

Stundenthema/ Sequenz/ 

Perspektive

Inhalt/ Methode Stunden-

anzahl

1 Das Ei- Der Aufbau

Perspektive Natur

Ermittlung des Aufbaus des Eis

.. anhand eines Modells

.. mithilfe einer Schierlampe

.. anhand eines eigenen Eis

2-3

2 Woher kommen die Eier? 

Perspektive Natur

Unterscheidung von befruchteten 

und unbefruchteten Eiern 

Haltungsformen der Legehennen 

2-3

3 Entwicklung des Kükens

Perspektive Natur

Entwicklungsstadien des Kükens 

anhand von Bildkarten im Legekreis

1-2

Schwerpunktkompetenz der Einheit: Die Schüler*innen können den Aufbau eines Hühnereis beschreiben und befruchtete und

unbefruchtete Eier unterscheiden. Sie können den Aspekt Nachhaltigkeit anhand von Eiern und mit Blick auf

Lebensmittelverschwendung reflektieren.



Nummer-

ierung der 

Sequenz

Stundenthema/ 

Sequenz/ Perspektive

Inhalt/ Methode Stunden-

anzahl

4 Haltbarkeit von Eiern 

Perspektive Natur

Durchführung eines Versuchs zur Haltbarkeit von 

Eiern (Schwimmtest)

Bedeutung von MHDs

2

5 Ausflug auf einen 

Bauernhof mit Lege-

hennen 

Perspektive Natur

Besuch eines Bauernhofs 3-4

6 Reflexion Reflexion des Ausflugs und entwickeln von 

Konsequenzen für den eigenen Lebensmittelkonsum

Anfertigen eines Plakats mit den wichtigsten 

Learnings der Einheit in Gruppen

1-2

7 Abschluss der Einheit Zusammenführung der Kernaspekte der Einheit 

„Landwirtschaft macht Schule“: 

Pfannkuchenfrühstück mit Eiern, Milch und Mehl.

2



VERLAUFSPLAN & MATERIALIEN



Uhrzeit Phase Unterrichtsschritte/ Lehrer-

Schüler*innen Interaktion

Sozial- und 

Arbeitsform/ 

Organisationsfor

m

Medien und 

Materialien

7:50 Uhr 

– 8:05 

Uhr

Einstieg Begrüßung der Klasse. 

Vorwissen der SuS wird aktiviert, 

indem die Kinder das Modell zum 

Aufbau des Eis ordnen und 

beschreiben.

Plenum

Sitzkreis

Bildkarten „Aufbau 

des Eis)



Uhrzei

t

Phase Unterrichtsschritte/ Lehrer-Schüler*innen Interaktion Sozial- und 

Arbeitsform/ 

Organisations-

form

Materia-

lien/ 

Medien

8:05 

Uhr –

8:20 

Uhr

Hinfüh

rung

Impuls: Jetzt haben wir den Aufbau des Eis nochmal wiederholt.

Ich habe hier ein Ei von Susi mitgebracht, das hat sie vor vier Wochen gelegt. 

Wer würde das Ei noch essen?/ Wer würde es lieber nicht mehr essen?

- Kinder begründen lassen, warum sie das Ei noch essen würden oder nicht 

mehr essen würden.

Impulsfrage: Wie kann man denn herausfinden, ob man ein Ei noch essen 

kann?

→Ggf. auf Karton hinweisen.

→Thematisieren von Mindesthaltbarkeitsdaten auf Eierkartons.

Mögliche Impulsfragen: Und wenn das MHD abgelaufen ist, dann ist das Ei 

auf jeden Fall schlecht und ich muss es wegwerfen? / Was ist denn, wenn 

man gar keinen Eierkarton, sondern nur ein einzelnes Ei hat? Wie kann man 

dann herausfinden, ob ein Ei noch gegessen werden kann?

Zielformulierung: Ihr sollt heute mithilfe des Versuchs herausfinden, wie 

lange man Eier essen kann.

Der Versuch wird erklärt und anhand des digitalen Arbeitsblattes erklärt.

Plenum

Sitzkreis

Bild von 

Henne Susi

Ei

Eierkarton

Smartboard





Uhr-

zeit

Phase Unterrichtsschritte/ Lehrer-Schüler*innen Interaktion Sozial- und 

Arbeitsform/ 

Organisations-

form

Materialien/ 

Medien

8:20 

Uhr –

8:50 

Uhr

Erarbeitu

ng

Eine Stoppuhr wird gestellt.

Der Reihe nach darf ein Kind pro Tisch die benötigten 

Materialien holen.

Die SuS tauschen sich in Gruppen über ihre Vermutungen aus 

(Was passiert bei dem Versuch?).

Die Kinder führen den Versuch durch und schreiben ihre 

Beobachtungen auf.

Nach der Durchführung werden Wortkarten verteilt. Die SuS

ordnen die Überschriften den Messbechern zu.

Die SuS nutzen die Bildkarten, mithilfe derer sie eine Erklärung 

für ihre Beobachtungen finden sollen.

Gruppenarbeit Arbeitsblatt „Das 

Haltbarkeitsexperim

ent“

Messbecher

Wasser, Löffel

3 unterschiedliche 

alte Eier (frisch, 2 

Wochen und 4 

Wochen alt)

Wortkarten 

„Vermutungen“

Bildkarten 

„Luftkammer“







Hinweis: Um die Nachhaltigkeit bei der Vorbereitung des Experiments nicht aus dem Blick zu

verlieren, ist zu beachten, dass nicht zwangsläufig die hohe Anzahl an mindestens 4 Wochen alten

Eiern mitgebracht werden müssen, da diese für den anschließenden Verzehr nicht mehr geeignet sind.

Vielmehr sollte die Vergrößerung der Luftkammer an dem zwei Wochen alten Ei gezeigt werden, um

in einer weiteren theoretischen Auseinandersetzung anhand des erstellten Materials weiter

vorzugehen.



Uhrze

it

Phase Unterrichtsschritte/ Lehrer-Schüler*innen Interaktion Sozial- und 

Arbeitsform/ 

Organisationsfo

rm

Materialien/ 

Medien

8:50 

Uhr –

9:20 

Uhr

Sicheru

ng

Die Beobachtungen und Erklärungen der Gruppen werden 

vorgestellt. 

Beispielergebnisse werden an der Tafel gesichert und gemeinsam 

eine Begründung formuliert. 

Impuls: Wie wird die Luftkammer größer? Thematisieren der 

Luftdurchlässigkeit der Kalkschale.

Aufgreifen der verschiedenen Stadien und den entsprechenden 

Verarbeitungsempfehlungen. 

Mögliche Impulsfragen: Welches Ei kann man jetzt noch essen 

und welches nicht? Was muss ich beachten?

Ausblick:Am Donnerstag fahren wir auf einen Bauernhof und 

können uns da mal echte Legehennen und Eier anschauen.

Plenum

Sitzkreis

Arbeitsblatt „Die 

Begründung des 

Schwimmtest“

Smartboard





ANWENDUNG DER KRITERIEN GUTEN
UNTERRICHTSMATERIALS



Anknüpfen an Vorwissen

• Eine vorherige Thematisierung des Themas 
Schwimmen und Sinken wäre denkbar bzw. eine 
Nachfolge dieses Themas mit Blick auf die 
Begründung für das schwimmende Verhalten 
älterer Eier.

• Mindesthaltbarkeitsdaten sind den 
Schüler*innen häufig aus dem Alltag bekannt -> 
entsprechend des Wortlauts „Schau erst, ob das 
abgelaufen ist.“.

• Das Ei als Lebensmittel zum Frühstück oder die 
Verwendung beim Kochen und Backen oder im 
Kontext Ostern ist den Kindern in den 
häufigsten Fällen ebenfalls geläufig. Dennoch 
besteht ggf. wenig Vorwissen über die 
Bestandteile und Besonderheiten eines 
Hühnereis. 

Fokussieren auf das Wesentliche

• Das unbefruchtete Ei steht im Fokus und die 
hier relevanten Bestandteile eines Eis werden 
bevorzugt betrachtet.

• Mit Blick auf den Aspekt der Nachhaltigkeit wird 
das MHD beim Ei hier fokussiert sowie seine 
Bedeutung und der Umgang mit dem sichtbaren 
Datum. 

• Das Ei als Gegenstand steht im Zentrum, wobei 
der Inhalt beliebig auf andere Lebensmittel (z.B. 
Milch) übertragen werden kann, um generell die 
Lebensmittelverschwendung zu thematisieren.

• Ein Arbeitsblatt fokussiert eine zentrale 
Aufgabenstellung und die Materialien selbst 
(Modell „Aufbau des Eis“ sind ebenfalls auf das 
Wesentliche reduziert.

• Verwenden klar verständlicher Operatoren.

Vgl. Effektive Gestaltung von Lernmaterialien. Ein Video aus dem Paket Guter Unterricht, Marie-Christine Vierbuchen, Clemens Hillenbrand, Franco Rau, Susanne Schorer, Lea
Schröder, Lisa Mudder, CC-BY (4.0): Effektive Gestaltung von Lernmaterialien. Ein Video aus dem Paket Guter Unterricht - edu-sharing (twillo.de)

https://www.twillo.de/edu-sharing/components/render/02b3c9a6-7b35-45b5-bab9-121f1e27f319


Vielfältige 
Feedbackmöglichkeiten

• Bildkarten bieten mittels 
eines Lösungsvorschlags 
zur Begründung des  
Verhaltens der Eier 
geeignetes Feedback für 
das Verständnis des 
Experiments.

• Ikons bieten 
Informationen über die 
einzelnen Schritte des 
Lernprozesses. 

Lösungsbeispiele

• Die Bildkarten können 
abgestuft differenziert 
werden und teilweiße 
Lösungen anbieten 
durch z.B. die Vorgabe 
der auszufüllenden 
Worte.

• Fiktive Lösungsbeispiele 
bei Beurteilung des 
MHDs möglich: Zum 
Beispiel: Kind XY 
überlegt, ob sie das Ei 
noch essen kann, da es 
gestern abgelaufen ist.

Passende Darstellungen

• Ablauf von enaktiv 
(Durchführung des 
Experiments mit rohen 
Eiern) zu Abbildung der 
Eier von innen 
(ikonisch). 

• Bildkarten als 
Lernunterstützung und 
Kontrollmöglichkeit.

Zu dem Aspekt: Evidenzbasierte Materialien konnte keine Aussage getroffen werden.

Vgl. Effektive Gestaltung von Lernmaterialien. Ein Video aus dem Paket Guter Unterricht, Marie-Christine Vierbuchen, Clemens Hillenbrand, Franco Rau, Susanne Schorer, Lea
Schröder, Lisa Mudder, CC-BY (4.0): Effektive Gestaltung von Lernmaterialien. Ein Video aus dem Paket Guter Unterricht - edu-sharing (twillo.de)

https://www.twillo.de/edu-sharing/components/render/02b3c9a6-7b35-45b5-bab9-121f1e27f319


FAZIT



Die Schüler*innen setzen sich detailliert mit MHDs und einem entsprechenden Umgang 
auseinander.

Eine gezielte Auseinandersetzung mit dem Begriff Nachhaltigkeit wird angeregt und 
beispielhaft durchgeführt. 

Der durchgeführte Versuch ist alltagsnah und handlungsorientiert und kann von den 
Lernenden zuhause ebenfalls eingesetzt werden.

Das Material ist vielseitig auch in anderen Einheiten einsetzbar, z.B. zum Themenbereich 
„Gesunde Ernährung“.

Der Modulkoffer wird um folgende Aspekte ergänzt: Messbecher, Modell „Aufbau des Eis“, 
Bildkarten „Begründung Schwimmtest“, Arbeitsblätter zum Versuch und zur Begründung des 
Versuchs.



GIBT ES FRAGEN 
ODER 

ANMERKUNGEN?



VIELEN DANK FÜR EURE 
AUFMERKSAMKEIT
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